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Inhalte 
In dem Modul werden die wesentlichen, zur Steuerung der Nutzungsprozesse in Forstbetrieben notwendigen 
Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt. Die Lehreinheit umfasst sowohl Aspekte der biologischen als auch der 
technischen Produktion. Aufbauend auf die Grundlagen der forstlichen Produktion werden die Auswirkungen 
von unterschiedlichen Behandlungsstrategien auf das Baumwachstum und somit die Holzstruktur vermittelt. 
Zum besseren Verständnis des Aufbaus und der Struktur des Holzes und den damit verbundenen 
chemischen und physikalischen Eigenschaften des Holzes der mitteleuropäischen Hauptbaumarten werden 
zudem holzkundliche Grundlagen vermittelt. Anhand von Beispielen an Rund- und Schnittholz werden die 
Holzeigenschaften und daraus resultierende Qualitätsmerkmale diskutiert. Daraus leiten sich die möglichen 
Verwendungszwecke für das Holz ab. Die Studierenden werden in die Anforderungen der holzbe- und 
verarbeitenden Industrie im Hinblick auf Qualität und Dimension der Rohstoffversorgung eingeführt und mit 
den entsprechenden Be- und Verarbeitungstechnologien vertraut gemacht. In einem letzten Schritt wird auf 
die Herausforderungen der Forstwirtschaft bezüglich der Walderschließung, dem fachgerechten Einsatz 
unterschiedlicher Holzerntesysteme und der Gesamtlogistik eingegangen. 
Neben der Holzproduktion bildet das Management von Wildtierpopulationen (WTM) einen weiteren 
Schwerpunkt des Moduls. Dabei werden behandelt: „Human Dimensions“ (gesellschaftliche Aspekte des 
WTM) und gesellschaftliche Rahmenbedingungen für WTM, Organisation des WTM (u.a. rechtliche 
Grundlagen; Behörden, Verbände, NGOs; WTM-Systeme in D und anderen Ländern), Instrumente und 
Ansätze des WTM (u.a. Managementpläne, Abschussplanung, Schutzgebiete), WTM im Siedlungsraum, 
Aspekte des internationalen WTM (Int. Konventionen und Organisationen; Fallbeispiel). 

Qualifikations- und Lernziele 
• Grundkenntnisse über den Aufbau und die Struktur des Holzes sowie die gängigen Be- und 

Verarbeitungsmethoden (1) 
• Grundkenntnisse in der qualitativen Sortierung von Rund- und Schnittholz aufgrund relevanter 

Kriterien sowie von potenziellen Verwendungsmöglichkeiten in der weiterverarbeitenden 
Holzindustrie (1) 

• Verstehen der grundlegenden Zusammenhänge zwischen dem Aufbau des Holzes, der 
Holzeigenschaften sowie der waldbaulichen Einflussmöglichkeiten (2) 

• Grundverständnis der Walderschließung, der Holzernteplanung und -technologie sowie der Logistik 
in der Forstwirtschaft (1) 

• Bewertung unterschiedlicher Erschließungs-, Holzernte- und Transportsysteme hinsichtlich Effizienz, 
Leistung und Restriktionen (3)  

• Kenntnisse von wesentlichen Aufgabenstellungen, Konzepten und Instrumenten im 
Wildtiermanagement mit Fokus auf Deutschland und Mitteleuropa (1,2); 

• Befähigung zur fundierten Mitsprache in Diskussionen (2) 
 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 



Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
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GRAMMEL, R. (1989): Forstbenutzung, Pareys Studientexte 67. 
 
Weiterführende Literatur (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden 
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben) 
BRAUN,H.J. (1982): Lehrbuch der Forstbotanik, Fischer Verlag.; 
KNIGGE, W. & SCHULZ, H. (1966): Grundriss der Forstbenutzung. 
SACHSSE,H. (1984): Einheimische Nutzhölzer, Pareys Studientexte 44. 
WAGENFÜHR, R. (1980): Anatomie des Holzes. VEB Fachbuchverlag 
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